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Pressemit te i lung  
 

Corona-Pandemie: Weitere Erleichterungen geplant 
 

In der heutigen Videokonferenz der Bundesregierung mit den 16 Regierungs-
chefinnen und –chefs erfolgte ein Abgleich der Entwicklungen in den Bun-
desländern nach den letzten Erleichterungen. Zugleich wurden weitere Lo-
ckerungen vereinbart, die in Brandenburg teilweise bereits umgesetzt sind. 
Ministerpräsident Dietmar Woidke: „Ein möglichst einheitliches und abge-
stimmtes Vorgehen der Bundesländer ist weiter wichtig. Das sage ich ganz 
bewusst auch als Bundesratspräsident. Das gilt natürlich unter Berücksichti-
gung regionaler Besonderheiten.“  
 
Beschlossen wurde: 

- Gottesdienste sollen bundesweit wieder ermöglicht werden. Dies ist in der 
aktuellen Brandenburger Eindämmungsverordnung und unter Einhaltun-
gen klarer Regeln bereits zum 4. Mai umgesetzt.  

- Kultureinrichtungen, wie Museen und Gedenkstätten sowie auch Zoolo-
gische Gärten, Wildgehege und Tierparks können – ebenfalls unter Einhal-
tung klarer Regeln - wieder öffnen. Auch dies ist in Brandenburg seit 22. 
April bereits wieder möglich. 

- Spielplätze können wieder geöffnet werden. Brandenburger will das in ei-
ner zu aktualisierenden Verordnung wieder ab 9. Mai ermöglichen. 
 

Ebenfalls vereinbart wurde, Krankenhauskapazitäten wieder für planbare Opera-
tionen freizugeben. Gesundheitsministerin Ursula Nonnemacher ist dazu bereits mit 
den Krankenhäusern im Gespräch. 

 
Woidke: „Das ist möglich, weil es gelungen ist, den Virus im Zaum zu halten, aber 
er ist noch längst nicht besiegt. Deshalb wurde auch vereinbart: Sollte es zu einer 
starken Zunahme der Erkrankungen kommen, werden Lockerungen wieder zurück-
genommen. Da Großveranstaltungen als besonders kritisch gelten, haben wir be-
stätigt, dass sie bis 31. August verboten bleiben.“ 
 
Dies gilt in Brandenburg weiterhin für alle Veranstaltungen außer Gottesdienste und 
religiöse Veranstaltungen (ab 4. Mai) oder Demonstrationen mit bis zu 50 Teilneh-
menden. Auch in anderen Bundesländern gibt es keine anderen Veranstaltungen, 
denn es bleibt bei grundsätzlichen Kontaktbeschränkungen 
 
Die Ministerpräsidenten haben sich mit der Bundesregierung für den 6. Mai erneut 
verabredet. Themen sollen dabei u. a. sein:  
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- Konzepte zum Umgang mit der touristischen Infrastruktur, wie Hotels 
und Gaststätten. Woidke: „Hier müssen wir den Unternehmen eine Per-
spektive bieten.“ 

- Weitere schrittweise Öffnung von Schulen, Kita-Angebote und  
Sportbetrieb  

 
Woidke: „Dabei ist für mich klar: Wer den Profifußball zulässt, kann den Amateur-
sport nicht verbieten. Für mich gilt dabei die Regel: Erst den Virus in die Defensive 
bringen, dann kann auf dem Platz gestürmt werden.“  

 
Woidke weiter: „ Brandenburg ist bei der Eindämmung des Coronavirus auf einem 
guten Weg. Darüber bin ich froh. Das ist dem Verhalten der Bürgerinnen und Bür-
ger zu verdanken. Das Erreichte darf nicht aufs Spiel gesetzt werden. Sonst wird 
jede Erleichterung zum Bumerang. Deshalb erneut der dringende Appell zu Beson-
nenheit und Vorsicht. In einer Zeit schneller Entwicklungen brauchen wir, die Bür-
gerinnen und Bürger und die Betriebe dennoch soweit wie möglich Kontinuität. 
Deshalb gilt unsere aktuelle Verordnung vorerst weiter bis 8. Mai.“ 

 
Voraussichtlich am 8. Mai wird das Kabinett zusammentreten und aktuell erfor-
derliche Aktualisierungen beraten. Ab 9. Mai wird es eine neue Eindämmungsver-
ordnung geben, unter anderem zu Spielplätzen. 
 
 


